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Wir erleben aktuell turbu-

lente Zeiten. Nach über zwei 

Jahren Pandemie wird das 

Wirtschaftsklima weiter ge-

dämpft. Der Ukraine-Krieg 

stellt das Land vor neue He-

rausforderungen. Die Bau-

branche ist besonders stark 

von exorbitanten Preisstei-

gerungen bei den Rohstoffen 

betroffen. Aber auch Mate-

rial- und Fachkräftemangel 

bringen die Branche in Be-

drängnis. Zugleich kommen 

der Wegfall von Förderungen 

und eine Unberechenbarkeit 

bei der Energieversorgung 

hinzu. Eben wird noch auf 

Pellets- oder Hackschnitzel-

heizungen gesetzt, um Nach-

haltigkeit über nachwachsen-

de Rohstoffe zu generieren, 

schon kommen diese wegen 

des Feinstaubausstoßes in 

den Focus der Politik. Das 

Ausweichen auf Gas wirft 

aktuell neue Fragen auf. Das 

alles hat Auswirkungen auf 

den Immobilienmarkt, den 

Alexander Gebelein, Partner 

der Karriereregion, analy-

siert. 

Die gesamte und sehr unüber-

sichtliche Situation führt in der 

Gesamtschau dazu, dass die Bau-

branche ein düsteres Bild zeichnet 

und 2023 mit verringerter Neu-

bautätigkeit rechnet, wie Alex-

ander Gebelein berichtet. Dabei 

werde Wohnraum, vor allem be-

In Zeiten des mobilen Arbei-

tens sind Diensthandy und 

Laptop auch im Urlaub oft 

nicht weit. Aber kann die 

Führungskraft verlangen, 

dass Beschäftigte während 

ihrer Auszeit Mails und Tele-

fon beantworten?

Beschäftigte sind nur dazu 

verpfl ichtet, im Rahmen ihrer 

vereinbarten Arbeitszeit er-

reichbar zu sein. Im Normal-

fall dürfen Diensthandy oder 

Laptop demnach abends, im 

Quo vadis Immobilienmarkt? 
Immobilienexperte Alexander Gebelein über eine unübersichtliche Situation am Markt und perspektivische Möglichkeiten

zahlbarer Wohnraum, aktuell so 

dringend benötigt. Doch die Neu-

baupreise werden weiter steigen. 

Ist dann eine Bestandsimmobilie 

die bessere Alternative? „Auch 

hier sind professionelle Investo-

ren, Kapitalanleger und private 

Eigentümer gleichermaßen alar-

miert“, so Gebelein. Denn unklar 

ist, ob die Preise weiter steigen 

oder eine Abkühlung der Preis-

rallye in Sicht ist. Denn Mietende-

ckel, Aufl agen zur energetischen 

Ertüchtigung der Gebäude und 

Überlegungen zur CO2-Kosten-

beteiligung der Vermieter führen 

zu Verunsicherung. Durch hohe 

Kaufpreise sind die Renditen 

niedriger als vor einigen Jahren.

Andererseits legt die Infl ation ak-

tuell zu. Unsichere Zeiten lösen 

immer eine Investitionsbereit-

schaft in Realwerte – allen voran 

Immobilien – aus. Daher ist die 

Nachfrage auf dem Immobilien-

markt aktuell ungebrochen hoch 

– und damit natürlich auch die 

Preise. „Eine sichere und wertsta-

bile Investition ist die selbst ge-

nutzte oder vermietete Immobilie 

allemal“, ist sich der Immobilien-

experte sicher. 

„Doch es gibt einiges zu beach-

ten. Besonders jetzt sind eine in-

tensive Beratung und detailliertes 

Abwägen der Vor- und Nachteile 

von größter Bedeutung, wenn 

die Investition in eine Immobilie 

Urlaub, an Feiertagen oder am 

Wochenende ausgeschaltet blei-

ben. Darauf macht der Haufe-

Verlag in einem Online-Beitrag 

aufmerksam. Mögliche dienstli-

che Anrufe müssten nicht beant-

wortet werden. Urlaub soll der 

Erholung dienen. Ebenso wenig 

müssen Beschäftigte daher auf 

E-Mails oder Kurznachrichten re-

agieren.

Keine Kündigung möglich

Das gilt im Übrigen auch für Füh-

rungskräfte. Auch sie müssen in 

zum Erfolgsmodell werden soll“, 

sagt Alexander Gebelein. Hier 

sollte der Weg zum Experten 

vor Ort führen, der den Markt 

kennt. Aber auch ein Beratungs-

gespräch mit einem Energiebe-

rater und Finanzierungspartner 

ist aufschlussreich und wird bei 

der Findung einer optimalen Ent-

scheidung hilfreich sein.

Der Bayreuther 

Immobilienmarkt 

„Der Immobilenmarkt in Bay-

reuth ist nach wie vor sehr 

stabil“, sagt der Experte. Die 

Verkaufspreise seien in den ver-

gangenen Jahren im Vergleich 

zu anderen Städten gut, aber 

ihrer Freizeit eigentlich nicht 

erreichbar sein. Für sie kön-

ne es aber unter Umständen 

Ausnahmen im Arbeitsvertrag 

geben, die festlegen, dass sie 

auch im Urlaub erreichbar sein 

müssen. Solche Vereinbarun-

gen sind den Informationen 

zufolge aber in der Regel nur 

zulässig, wenn sie sich auf die 

vom Arbeitgeber freiwillig ge-

währten Urlaubstage beziehen, 

die über den gesetzlichen Min-

destanspruch hinausgehen.

Wer Anrufe vom Arbeitgeber 

im Urlaub ignoriert, muss keine 

arbeitsrechtlichen Konsequen-

zen wie eine Kündigung fürch-

ten. Da in dieser Zeit keine 

Pfl icht zum Arbeiten besteht, 

wäre eine Kündigung wegen 

mangelnder Erreichbarkeit oh-

nehin unwirksam.  dpa
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dennoch moderat geblieben. 

Und das bei einem guten Miet-

preisniveau. Dennoch stiegen 

die Kaufpreise im Stadtgebiet 

Bayreuth noch stärker an als die 

Mieten. Die Renditen werden all-

gemein niedriger. Daher sollte 

die Auswahl der Immobilie mit 

Bedacht und Beratung erfolgen. 

Allerdings sind noch bezahlbare 

Mieten und bessere Renditen als 

in den meisten anderen Bayeri-

schen Regionen vorhanden. 

„Jedoch sind bereits Anzeichen 

erkennbar, dass die absoluten 

Spitzenpreise ein Ende fi nden 

könnten“, ist sich Gebelein si-

cher. Die deutlich steigenden 

Zinsen für Kredite lassen die Ka-

pital- und Finanzierungskosten 

stark anstiegen. Das lässt viel-

leicht den einen oder anderen In-

vestor wegen einer gesunkenen 

Rendite zögern, eröffnet damit 

aber privaten Käufern, die nicht 

nur auf maximale Rendite setzen, 

die eine oder andere interessante 

Gelegenheit zum Kauf.

Was bleibt also zu raten?

„Wichtig ist, zunächst die umfas-

sende Beratung zu suchen, be-

sonnen zu entscheiden und die 

Faktoren genau abzuwägen“, 

so Gebelein, der auch ganz neue 

Investitionsmöglichkeiten sieht: 

„Eine Investition in eine Ge-
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den Focus rücken.“ Hier liegen 

ganz andere gesetzliche Vor-

gaben und Voraussetzungen im 

Verhältnis zwischen Mieter und 

Vermieter vor. Und die Nachfra-

ge ist ungebrochen: Viele Hand-

werksbetriebe suchen nach Er-

weiterungsmöglichkeiten und 

sind verlässliche Mieter. Auch die 

Lagerhaltung erlebt aktuell ein 

Revival, Online-Versender pro-

fi tierten von den Lock-Downs. 

„Sie alle suchen nach Objekten.“

Oder kommt eine Investition in 

Grund und Boden in Form von 

Baugrundstücken in Frage? Auch 

hier gibt es vielfältige Möglichkei-

ten. Der Markt ist breit gefächert, 

es gibt sogar die Möglichkeit 

Wald zu erwerben. „Der Immo-

bilienmarkt ist also sehr vielfältig 

und bietet zahlreiche Möglich-

keiten“, sagt Alexander Gebelein 

und ist sich sicher: „Jede Verän-

derung bietet auch Chancen.“

Eine Investition in eine Immobilie kann immer noch lohnend sein.
Experte Alexander Gebelein sieht jedoch auch Alternativen.

Expertenkontakt 

Gebelein Immobilien GmbH
Alexanderstr. 11
95444 Bayreuth
Telefon: 0921 72648-0
E-Mail:
info@immobilien-gebelein.de
www.immobilien-gebelein.com

Endlich sind Reisen in viele 

Länder wieder möglich. Zeit 

also für einen richtig langen 

Trip ins Ausland. Aber darf 

man dafür den gesamten Jah-

resurlaub auf einmal nehmen?

Viele haben in den vergangenen 

zwei Jahren wegen der Einschrän-

kungen durch die Pandemie auf 

lange Reisen verzichtet. Nun 

lässt sich endlich wieder besser 

planen. Vier oder fünf Wochen 

Auszeit klingen da verlockend. 

Aber wie sieht es arbeitsrecht-

lich aus? Dürfen Beschäftigte 

ihren gesamten Urlaubsanspruch 

auf einmal auf den Kopf hau-

en? „Das ist möglich wenn der 

Arbeitgeber einverstanden ist“, 

sagt Alexander Bredereck, Fach-

anwalt für Arbeitsrecht in Berlin. 

Schwieriger werde es aber, wenn 

sich Arbeitgeber und Arbeitneh-

mer nicht einigen können.

Kann ich meinen gesamten
Jahresurlaub am Stück nehmen?

Urlaub ist zusammenhängend 

zu gewähren

In Paragraf 7 des Bundesurlaubs-

gesetzes ist zwar vorgesehen, 

dass der Arbeitgeber den Urlaub 

zusammenhängend zu gewäh-

ren hat. Das gilt laut Bredereck 

aber nicht, wenn dem dringende 

betriebliche Gründe oder persön-

liche Gründe des Arbeitnehmers 

entgegenstehen. Laut Gesetz 

haben Arbeitnehmerinnen und 

Arbeitnehmer aber Anspruch 

darauf, dass ihnen mindestens 

zwölf Werktage Urlaub am Stück 

gewährt werden. Allerdings nur, 

wenn man von einer Sechs-Tage-

Woche ausgeht. Bei einer regu-

lären Fünf-Tage-Woche müssen 

Beschäftigte also mindestens 

zehn Urlaubstage am Stück ge-

währt bekommen. „Anders 

verhält sich das nur, wenn der 

gesetzliche Urlaubsanspruch ge-

ringer ausfällt, zum Beispiel weil 

das Arbeitsverhältnis nicht über 

das gesamte Jahr bestand“, so 

Bredereck.  dpa

Darf ich Anrufe vom Chef 
im Urlaub ignorieren?
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